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 Eine gesegnete Weihnachtszeit sowie einen
guten Rutsch ins neue Jahr 2016
wünschen wir unseren Kunden und danken
für Ihr entgegengebrachtes Vertrauen.






















Lehmkuhler Weg 1 02103/60888
Hummelsterstraße 1 # Hilden #  02103/9606929
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Wir bedanken uns bei unseren Kunden
für das ausgesprochene Vertrauen,

und wünschen Ihnen, Ihrer Familie und
Mitarbeitern ein frohes Weihnachtsfest

sowie ein schönes und
gesundes neues Jahr.

Gerresheimer Straße 92 · 40721 Hilden

Tel. 0 21 03/4 22 77 · Fax 0 21 03/3 12 30

E-Mail: info@fossel.de

Seit 1987

Griechische Spezialitäten
im Hildener Süden!

40723 Hilden, An den Linden 24a
“ 0 21 03-6 46 34

Wir wünschen
unseren Gästen

frohe Weihnachten
und einen guten

Rutsch ins
neue Jahr

Wir wünschen unseren Kunden
frohe Weihnachten und

ein gesundes, erfolgreiches
Jahr 2017!

DachRetterD
IE

0 2103

AM BÜRENBACH 22 40724 HILDEN

FON 0 21 03 | 334 317 FAX 334 318

WWW.GARTENBAU/OHLENHARD.DE

Frohe Weihnachten und ein
glückliches neues Jahr

wünscht Ihnen Ihr

Hochdahler Str. 130 · P im Hof · Hilden-Nord ·✆ 02103 /880400

Ohliger Str. 67 · 42781 Haan ·✆ 02129 / 5 90 80 80

Wir wünschen ein besinnliches
Weihnachtsfest und danken
für das uns im Jahr 2016
entgegengebrachte Vertrauen und
alles erdenklich Gute für 2017.

Hochdahler Str. 93 · 40724 Hilden · ✆ 0 21 03 / 4 57 51
www.sp-albrecht.de · kovac-andre@t-online.de

Wir möchten uns bei unseren Kunden

für das entgegengebrachte Vertrauen

bedanken und wünschen ein

gesundes und frohes Weihnachtsfest

sowie ein glückliches Jahr 2017.

Längst ist es kein Hobby 

mehr. Sondern Leiden-

schaft - oder in biblischer 

Sprache: Passion. Annette 

Hiemenz kümmert sich 

ehrenamtlich zusam-

men mit Pfarrer Joachim 

Rönsch um die große 

Krippe der Erlöserkirche, 

Ecke St. Konrad-Allee/Köl-

ner Straße.

VON JANINA RAUERS

HILDEN. „Krippe ist wie 
Grippe - ansteckend“ - mit 
dieser simplen Formel bringt 
die Hildenerin Annette Hie-
menz ihre Faszination auf 
den Punkt.

Angefangen hatte es 2003: 
Pfarrer Joachim Rönsch hatte   
sich für eine eigene Krippe in 
der Erlöserkirche eingesetzt. 

„In den ersten zwei Jahren 
haben wir mit den Müttern 
aus dem Kindergottesdienst-
helferkreis ganz naiv gebas-
telt“, erinnert sich Hiemenz.

Technik verfeinert

Die ersten Figuren basier-
ten noch auf Einwegfl aschen 
aus Plastik. Nach und nach 
wurde die Technik verfeinert. 
Übrig geblieben von den 
Ursprüngen sind bis heute 
aber die Proportionen: Die 
menschlichen Figuren sind 
circa 35 Zentimeter groß. 
126 Figuren, darunter auch 
Tiere, umfasst die Krippe - in 
diesem Jahr sollen elf hinzu-
kommen.

Darunter eine rennende 
Figur mit mindestens drei 
Beinen - sie dürfte den Hilde-
nern bekannt sein. Zunächst 

bildet ein Drahtgefl echt den 
Grundstock der Frau mit 
prallen Einkaufstaschen.

Dann kommt Pappmaché 
hinzu - „für Arme, Beine, 
Hände und Füße gibt es 
eine besondere Mischung 
mit Eierkarton, damit nichts 
bricht“, erklärt Hiemenz. Ein 
paar Feinmodelage-Schritte 
später ist die Figur fertig für 
den Farbschliff - und die 
Eilige Einkäuferin ist gut zu 
erkennen. „Ich habe Karl-
Henning Seemann, der die 
Figur an der Reformations-
kirche geschaffen hat, vorab 
um Erlaubnis gebeten“, er-
zählt Hiemenz.

Verschiedene Zeiten

Die Eilige ist übrigens nicht 
die einzige Figur, die in einer 
anderen Zeit als Jesu‘ Geburt 

beheimatet ist: Die „Neugier“ 
späht in Form einer Frau in 
schickem Kostüm über ei-
nen Busch in Richtung Stall 
und Königin Saba ist eine 
biblische Gestalt aus dem 
10. Jahrhundert vor Christus. 
„Verschiedene Zeitebe-
nen - das ist für eine Krippe 
nicht ungewöhlich“, sagt 
Hiemenz. „Betrachter fi nden 
sich in einer Figur auf die ei-
ne oder andere Weise wieder. 
Dann hat die Krippe berührt 
- und so soll es sein.“

25 bis 60 Stunden braucht 
sie für eine Figur, je nach 
Größe und Detailvielfalt. 
Und jedes Jahr wird es in der 
Vorweihnachtszeit knapp: 
„Ich hätte gerne einen Monat 
mehr. Schon ein einziges Ge-
sicht zu malen dauert viele, 
viele Stunden.“

Weiter geht es auf Seite 15.

„Krippe ist ansteckend!“
Krippenbaumeisterin Annette Hiemenz  erschafft jedes Jahr neue Figuren für die Krippe der Erlöserkirche

Annette Hiemenz mit einigen der neuen Figuren für die große Krippe in der Erlöserkirche.
 Foto: Michael de Clerque

Frohes Fest
Wir wünschen besinnliche Weihnachten und viel Glück und Erfolg für 2017!
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Grünstraße 2

Tel. 02103 795-201

www.hildorado.de

Wir wünschen unseren Bade-
und Saunagästen eine
friedliche Weihnachtszeit
und für 2017 alles Gute.

Das Hildorado ist am 24. und 25. Dezember

sowie Neujahr geschlossen. An Silvester

gelten Sonderöffnungszeiten. In der übrigen

Zeit ist das Bad wie gewohnt für Sie geöffnet.

Wir freuen uns, Sie im nächsten Jahr

wieder bei uns zu begrüßen.

Wir wünschen unseren treuen Kunden,

Geschäftspartnern und Freunden

eine besinnliche Weihnachtszeit und

einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Wir bedanken uns für die vertrauensvolle

Zusammenarbeit und wünschen unseren Kunden

ein gesegnetes Weihnachtsfest, Gesundheit und

Erfolg für das kommende Jahr.

KARL WASMUTH
Inh. Dietmar Konegen

40721 Hilden · Großhülsen 21a · Tel. 5 59 03

Seit über
50 Jahren

Casalu
ci`s
Der s
ingen
de Ko
ch

Öffnungszeiten Küche:
Di. - Sa. 17:00 - 22:30
So. 17:00 - 22:00
Montag Ruhetag

Pizza
, Past

a e M
usica

...

La Do
lce Vi

ta !

Trattoria - Pizzaria
Partyservice

Der singende Koch
und sein Team
wünschen Ihnen

frohe Weihnachten.

WalderStr. 398 · 40724 Hilden

Tel: 02103 / 25 58 99

www.casalucis.de

info@beautyhair-hilden.de • www.beautyhair-hilden.de

Wir sagen danke für Ihre Treue und wünschen Ihnen
frohe Weihnachten und ein glückliches neues Jahr.

Harun
Ilkay

Gabriele
Driesen

Ulrike
Richartz

Siglinde
Pitt

Ihr Friseur-Team von: Beauty Hair
Johann-Sebastian-Bach-Str. 7 Öffnungszeiten:
40724 Hilden Di.-Fr. 9.00-18.00 Uhr
Telefon 0 21 03/39 84 38 Sa. 8.00-13.00 Uhr

Fortsetzung von Seite 14

Das Gestalten der Figuren 
ist eine fast meditative Be-
schäftigung. Nicht selten 
vergisst Hiemenz alles um 
sich herum, auch die Zeit. 
„Mein Mann nimmt es mir 
zum Glück nicht übel. Zu 
essen gibt es dann auch 
mal etwas schnelles aus der 
Truhe.“ Ohne den Rückhalt 
in der Familie wäre ihr Enga-
gement für die Krippe nicht 
möglich: „Bevor die Kinder 
ausgezogen sind und ich 
Platz für ein ‚Atelier‘ hatte, 
war regelmäßig der halbe 
Esstisch mit Dingen für die 
Krippe belegt.“

Hiemenz hat sich schon 
immer für Kunst und Musik 
interessiert. Sie spielt Gam-
be; bevor sie Krippenfi guren 
formte, waren es Kasper-
lefi guren aus Pappmaché. 

Ihr Wissen rund um den 
Krippenbau erweiterte sie 
mit Kursen im Allgäu, 2013 
bestand sie ihre Prüfung zur 
Krippenbaumeisterin. 40 
Stunden Zeit hatte sie für 
eine klassische orientalische 
Krippe - ohne Figuren, die 
Bäume durfte sie vorab fer-
tigen.

Der Aufbau der großen 
Krippe in der Erlöserkir-
che nimmt drei Tage in 
Anspruch. Podeste werden 
aufgestellt, Kartons mit 
Steinen geschleppt und die 
Landschaft geformt. Mit-
telpunkt bildet eine Tanne, 
geschmückt mit Äpfeln. 
„Nichts ist Zufall oder bloße 
weihnachtliche Deko, alles 
hat einen Sinn“, sagt Hie-
menz. Und so fi nden sich 
auch Adam und Eva unter 
den Figuren. „Ohne den 
Sündenfall bräuchten wir 

gar keine Krippe.“ Die drei 
Weisen - Vertreter dreier Al-
tersgruppen und der damals 
bekannten Erdteile - werden 

von Martin Luther, Mahatma 
Ghandi und Nelson Mandela 
verkörpert.

Wie es weitergeht? Viel-

leicht sitzen Joachim Rönsch 
und Annette Hiemenz mor-
gen wie in den vergangenen 
Jahren auf der Kirchenbank, 

sehen sich die große Krip-
penlandschaft an und ent-
wickeln die ersten Ideen für 
mögliche Erweiterungen...

„Nichts ist Zufall“
Von der Bedeutung der Krippenfiguren

PROGRAMM

 Montag, 26. Dezember, 
17 Uhr: Kantatengottes-
dienst zum 2. Weihnachts-
tag, mit Kantorei und 
Kammerorchester Hilden, 
Leitung: Dorothea Haver-
kamp. 

 Sonntag, 1. Januar, 15-17 
Uhr, Krippencafé

 Sonntag, 8. Januar, 17 Uhr: 
„HörBand“, Newcomer 
Jazzensemble aus Hanno-
ver, Thema der Krippen-
führung: „Vom Eilen und 
Ruhen“, Eintritt frei. 

 Sonntag, 15. Januar, 17 
Uhr: „Rheingold“, Blech-
bläserquintett zwischen 
Barock und Rock, Thema 
der Krippenführung: „Aus-
geliefert und doch behü-
tet sein“, Eintritt frei.Aus einem Drahtgestell... ... Pappmaché... ...entsteht Schritt für Schritt... .... die Eilige Einkäuferin.

 Fotos (4): A. H. 

Frohes Fest
Wir wünschen besinnliche Weihnachten und viel Glück und Erfolg für 2017!


